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S ie wird von vielen praktiziert, manchmal vermisst und 
oft gefordert: Solidarität. Im politischen Raum wird 
der Begriff so inflationär verwendet, dass sich das Wort 

in die Reihe der wohlfeilen Leerformeln einreiht. Und sie 
existiert doch.Aus der Forderung nach „Brüderlichkeit!“ der 
Französischen Revolution ist heute eine komplexe soziale 
Wirklichkeit geworden. Die Formen der Solidarität sind 
vielfältig, vom staatlichen Sozialsystem über zivilgesellschaft-
liche Netzwerke und Privatinitiativen bis hin zur männer-
bündnerischen kriminellen Brüderlichkeit der Mafia. fluter 
geht dieser Vielfalt nach, fragt nach dem Zustand der klassi-
schen Solidarsysteme und nach neuen Formen der Solida-
rität, zeigt Beispiele und Menschen, die diesen Wert nicht 
nur behaupten, sondern im Alltag leben und gestalten. Denn 
Solidarität ist nichts Festes, nur Gegebenes. Vieles, was uns 
heute selbstverständlich erscheint, wie zum Beispiel die Kran-
kenversicherung, das Streikrecht oder das Frauenwahlrecht, 
musste erst erkämpft werden, ehe es in Gesetze gegossen 
wurde. Und selbst die sind keine ehernen Naturgesetze. Sie 
gelten nur, solange sich Menschen um sie streiten, und nur 
so lange werden sie akzeptiert und eingehalten. Die Netz-
werke der Solidarität sind immer in Bewegung, sie werden 
sich den neuen Gegebenheiten wie der globalisierten Wirt-
schaft und dem demografischen Wandel anpassen müssen. 
Und das geht nicht von allein. Oder: Was von allein geht, 
muss nicht solidarisch sein. 
Also pack mal mit an.  Thorsten Schilling
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Auskunftsbereitschaft: Eine Solidaritäts-Umfrage.

Bündnistheorie: Woher kommt der Begriff Solidarität?

Artenschutz: Was Menschen und Tiere unterscheidet.

Zeichenlehre: Wichtige Symbole und ihre Ursprünge.

Bewegungsfreiheit: Was machen die Gewerkschaften heute?

Bereitschaftsdienste: So viel kostet uns die Solidarität.

Lastenausgleich: Ist unser Sozialsystem ungerecht?

Einsatzkräfte: Sechs Möglichkeiten, solidarisch zu werden.

Spendenauszug: Über die Globalisierung des Mitgefühls.

Impressum

Ansichtssache: Wo bleibt die Schwesterlichkeit?

Trennschärfe: Ein Interview über die Arbeiterklasse im Kino.

Fernweh: Solidarische Gefühle vor dem Fernseher.

Blutsbrüder: Roberto Saviano über die Solidarität der Mafia.

Solidarpakt: Ein Dorf in Argentinien ist fast perfekt.

Streitwert: Manchmal passen Geld und Solidarität zusammen.

Psychoanalyse: Ein Test über den Umgang mit anderen.

Gewinnspiel
Auf fluter.de findet ihr das 
Quiz zum Thema „Solidari-
tät“. Zu gewinnen gibt es 
dieses Mal die DVD des 
Films Brassed Off, in dem 
Ewan McGregor zum Kampf 
gegen die Schließung einer 
Kohlezeche bläst, und drei 

Exemplare der Biografie Solidarität ist die Zärtlichkeit der Völ-
ker des umstrittenen kubanischen Revolutionärs Ernesto Che 
Guevara.

Auf www.fluter.de/foren/ wird disku-
tiert – auch über aktuelle Themen wie  
Solidarität, Feminismus oder Protest. 

Auf fluter.de findet ihr auch Foren mit euren Film- und Buchbespre-
chungen und einiges mehr. Hier einige Auszüge:

„Feminismus ist ne ganz einfache Sache: Männer und Frauen 
setzen sich für Geschlechtergerechtigkeit ein. Soll heißen: Frauen 
bestimmen die Wies, Wanns, Wos, Warums und Warum-nichts und 
vor allem die Womits in der Gesellschaft einfach gleichbeteiligt mit 
(=50%).“ User Chatmama
„Solidarität heißt für mich Verantwortung für Mitmenschen zu 
übernehmen und damit in Konsequenz auch für die ganze Gesell-
schaft. Solange ich in der Situation bin, etwas abgeben zu können, 
damit andere, denen es nicht so gut geht, etwas mehr bekommen, 
bin ich bereit, das auch zu tun.“ User Doro88
„Solidarität kann man nicht erzwingen. Wenn jemand sich diesem 
System nicht unterordnen will, dann sollte er das auch nicht tun 
müssen. Wenn er dazu gezwungen wird, z. B. durch Hartz IV, dann 
weiß ich nicht, warum hier alle immer noch davon reden, dass wir 
in einer freien Gesellschaft leben. Wer nicht mitmacht, hat keine 
Chance. Das soll Freiheit sein?“ User Flyboy
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